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Lloyd George für Gerechtigkeit.
Dz. London, 13. Mot . Lloyd George  erklär ^ nn

Unterhaus , die Alliierten  mühten daraus bestehen,
daß der Friedenevertrag respektiert  werde . Er
erklärte weiter : Die Behauptung . dah solche Truvrun . wie
sie Deutschland habe, zur Teilnahme an der Wiederher¬
stellung der Ordnung nicht zugelassen werden durften , ist
unfair . (Beifall .) Fair play ist das . wofür Eriglano eint Nit.
und ich hoffe, daß England dafür bis zum Ende ein treten
wird . Ich hoffe auch. daß. obwohl cs sich um Deutschland
handelt , wir immer mehr zeigen werden , dah wir fair play
auftreten und dich wir unsere Autorität in Europa -.n immer
steigendem Mähe dafür cinsetzen werden , dah es Polen
nicht gestattet  werden soll, in Verachtung des Frie-
densvertcWes Oberschlesien  w e gz  u n e h m e n. Daß
es anderen nicht gestattet werden soll, sich in einer Provinz
zu verteidigen , die ihnen 200 Jahre hindurch gehört und die
600 Jahre hindurch gerwh nicht polnisch war . wäre entehrend
und unwert der Ehre jedes Landes . Lloyd George ist völlig
gewiß, daß die Haltung der Alliierten nicht oerart sein
werde. Das einzige, was er im Namen der Regierung zu
sagen habe, sei, daß sie — was auch, immer sich ereignen
möge — ein kalt accompli nicht anerkennen
könne. (Beifall .) Er glaube , es sei richtig , ganz onen zu
sprechen: denn wenn solche Dinge sich ereigneten und wenn
man von ihnen nicht Notiz nehme und sich mit ihnen nicht
befasse mit dem scsten Gerechtigkeitssinn , der die Haltung
Englands bei jedem Vorgehen in auswärtigen Dingen . k̂enn¬
zeichne. so wäre das verhängnisvoll für den eurovar >chen
Frieden . Wenn der Friede gestört werde , so vermöge er
nicht vorauszusehen. was mir Europa geschehen werde. Er
le* in Unruhe , ja sogar in Schrecken versent  bei dem
Gedanken, daß. wenn der Well nicht das Vertrauen wreder-
gegeben werde, daraus die furchtbarsten Folgen erwachsen
könnten. Die ganze industrielle Welt sei doch lo sehr auf
Kredit und Vertrauen  aufgebaut , dah. wenn drese
einmal erschüttert würden , er nicht zu sehen vermochte, wie
die Welt wieder auigebaui werden könnte. Es sei daher .rm
Interesse der Nationen von größter Wichtigkeit , ohne Rück¬
sicht auf Abneiz . r oder Vorliebe anzuerkennen . dah die
Gerechtigkeit mit - "niimnfl oder Abneigung nichts zu. tun
babe. England mu, .e ehrenhaft und fest entscheiden in Über¬
einstimmung mit dem Vertrag , den es selbit unterzeichnet
habe. Der Friedensvertrag sei die Urkunde der Freiheit
Polens . Das letzte Land in Europa , das ein Recht habe,
bch über den Friedensvertrag zu beschweren, sei Polen : . denn
Polen habe den Vertrag von Versailles nicht gewinnen
helfen. Durch ein grausames Geschick sei .Polen wägend des
Krieges gespalten gewesen: die eine Hälrte seiner söhne sei
au ? seiten der Alliierten gewesen, die andere habe gegen sre
gestanden. Die eine Hälfte von Polen , die auf .jetten der
Alliierten kämpfte, wurde durch die andere Hälfte ent-
kläftet . Wmn die Alliierten von den Polen , die auf ihrer
Seite kämpften, abhängig gewesen wären , würde Polen heute
entweder ein« deutsche oder eine österreichische Provinz sein.
Tie Hälfte , die aeaen die Alliierten kämpfte, kämpfte lns
zum Ende. Die Alliierten nahmen polnische Soldaten in
den deutschen Schützengräben gefangen : sie ftel -rn in deut¬
schen Uniformen und schossen Franzosen . Engländer und
Italiener nieder die Mr Polens Freiheit tampften . Die
Freiheit Polens war Italien . England und Frankreich zu
tanken . Es gibt keinen Buchstaben des Vertrages , -rer . nicht
ein junges englisches Leben und . nahezu .zwei sranzosiiae
Leben bedeutet . Polen gewann seine Freiheit nicht selbst.
Unter diesen Umständen muh es vor allen Ländernde des
Komma des Vertrage sack  t e n. Jetzt da Deutsch¬
land durch das Vorgehen der Alliierten entwaffnet und hilf¬
los ist. sagt Polen , es wolle für Oberschlesien sogar gegen den
Vertrag kämpfen. Korfanty sagt ., die Koken m THleli -n
wollten eher sterben. ' als 'M ergeben . Wenn , sie früher so
gedacht hätten , als die Schlacht für Polens Freiheit gekämpft
wurde , wären weniger Engländer . Franzosen und Italiener
vciloreii gögiangrrn. Äöer ben Polen kiim diele ÄmMTUinig
erst, als nd entwaffnet und bittlos war.

Französische Pressestimmen.
Dz. Paris . 14. Mai . (Sanas .) Die gescinie Baris«

Presse bespricht beute morgen die Rede Lloyd Georges . Nach
rin « Havasmeldung . die. di« Presseauherungen rusammen-B, schreibt Millet  im..Petit Pqrisien die lebhaftenwürfe des englischen. Ministerpräsidenten der Tatsache
zu, daß die Polen die Besetzung l̂ s Gebietes das ü< durch
reche Gewalt genommen, kur endgültig ansahen . Ern shlch.s

könnö niÄk ĝ ÄuIbol Wkkböll, Ukib
habe ganz recht. nachdrücklicĥ die ^Notwendigkeit der ge¬
nauesten Wiihruna des V-riailler Vertrages zu .be¬
tonen. Aber Lloyd George spreche auch, zwei . unerwartete
MauptuEn aus : d̂ G - Me 'b- dann , daß nach Mn*
Äki »Ä .53ß | ”

Al:  ÄfÄli ! SÄSiÄä ".
lauptUM Bettete in T « Erklärung Llovd Georges , daß er
knien Grund ebe der die alliierten Regierungen davon
vbhalten könne, Deutschland zu ^ ' ^/arlsckem Vorgehen mOberschlesien zu ermächtigen, um dort die Ordnung wledir
berzustellm. Zweifellos — mernt Millet .- habe . Lloydverzu,testen. elwe' f.eiios — „ ch. n str „ sf nicht er-M S W'SK'WLLLML L-Lwivaen ?>en eine oime
rufen 'müsse und in Frankreich heroorrufe in elirem Augen-
blick wo Deuischland lediglich tm B " iDie ch. n wt Ent¬
waffnung gegeben babe und. wo die Polen nai)
erzwungen gewesen, seien sich zu bewaffnen , und die Polmr

’ ** v u unu ^ u v 1 v . u m « uvi
rrankreich auch nur von diesem -
I«n sei. Augenscheinlichlasse sich
W diesem r -
leiten , nach

ritt benachrichtigt Wor¬
te englische Resleranglugenichemusi taue um vre ; X :iL , li Ä

Vorgehen nur von ihrem S^ letenschen Wunsche
h Kräften die . Wiederherstellung d e sf t l ch« n F r.r e d e n s »uttlelchftrnveriurihre —

mü  sie
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wirklichen Absichten seien
^U  andererseits des «ftf=

richtigen Wunsch zu erkennen, geben, die Gemeinschaft mit
Frankreich immer enger zu knüpfen.

Die übrigen Zeitungen sind gleichfalls ber Ansicht, daß
die Rede Lloyd Georges die Regelung der obecschlesischen
Frage dringlicher als re erscheinen lasie. Das ..Journal
meint , wenn Lloyd George auf Italiens Unterftutzang hone.c- i_ ar. .£r*rr:_ _ «**^ .*1«.*» Trifte»UM feiner Auffassung zum Siege zu verhelfen , jo liege keiner¬
lei Aulah m einer iolche. . . .... . _ .en Hoffnung vor . — Ter ..Gaulo .s
wirft die Frage auf . ob die scharfen Ausdrücke
Lloyd Georges  nur durch seine Entrüstung gegen Kor¬
fanty verursacht worden seien und ob Lord 0 Abernon nacht
Vervflichtun-geii Deutschland gegenüber übernommen habe.
Frankreich wenigstens würde nicht dadurch gebunden ssm.
Pertinax meint im „Echo de Paris . Frankreich lasse nicht
zu. dah ^man einfach über es verfüge , und es « warte , daß
seine Wortführer oies weithin vernehmbar aussvrechen
würden . Frankreich werde nicht zugeben daß ein Teil oes
vberschlesischen Jndnstriebezirks seinen ältlichen Verbündeten
weggenommen w« de.

Das „Echo de Paris " meint , die Anwcsenbeit Y 0 chs
und des Generals Weygand  in der gestrigen Sitzung des
Botschafterrates  IMfe wohl darauf schließen, daß der
Rat sich mit der militärischen Lage rn Ober¬
sch lesien  befaßt babe . Es sei nunmebr gewih. daß der
O k e r sie Rat berufen sein werde , über die Grenzfrage dre.
Entscheidung zu fällen . Es fei auch von Anfang an beschlossen
gewesen, diese Frage dem Botsckmsterrat zu unt «rbreill .n.
da sie dort in einer ruhigeren Stimmung behandelt werden
wurde . Aber nach der Rede Lloyd Georges könne dieses
Verhandlungsoerfchren nichk mehr zur Anwendung kommen.

Eine oberschlesische Abordnung in Berlin.
Br . Berlin . 14. Mai . (Eigener Drahlbericht .) Eine Ab¬

ordnung von Reichsoberschlestern ist bei dem italienischen und
ei.alischen Botschafter in Berlin  vorstellig geworden, um
auf die S cku tzl 0 j i g ke i t der deutschen Bevölkerung gegen-
iiv« den Jnsürgentenbanden hinzuweisen und um schleunig?
Abbitte , wenn möglich Verstärkung der italienischen und eng¬
lischen Truppen zu bitten . Beide Botschafter nahmen die
Mitteilungen mit groher Aufmerksamkeit entgegen und gaben
der Deputation befriedigende Zusicherungen.

Rücktritt des Fürsten Hatzfeld.
Dz. Berlin . 13. Mai . Der deutsche Bevollmächtigte für

den Abstimmungsbezirk Oberschlesten. Fürst Hayfeldt.
legte sein Amt nieder . Es wurden ihm von der .. inter¬
alliierten Kommission Zusicherungen gemacht, die ihn in
den Stand gesetzt hätten , der Bevölkerung Besserung und
Bernbigung zu versprechen. Die von Ser uitmllti « fcn
Kommission gemachten Zusicherungen wurden icdoch nicht
erfüllt.  Fürst Hatzfeldt war also nicht in der Lag-' ., sein
Versprechen einzulösen, und fühlte sich deshalb zu seinem
Schritt verpflichtet. Es ist in hohem Grade zu bedauern,
daß dem Fürsten , der in allen Kretten der Bevölkerung das
größte Vertrauen genoß und denen Name durch seine Tätig¬
keit als Chef der Freiwilligen KrankenoileP : miernafto-
nalen Ruf hatte , es auf diese Weise unmöal ' ch gemacht
wurde , sein Amt weiter zu versehen. Seiner obiektwen per¬
sönlichen Haltung und dem Einfluß seiner Persönlichkeit ist
es gröhtenteils zu danken, dah die oberjcklestsche Beodlke-
rung trotz der Schrickn̂ sie der letzten Zeit maßvolle Ruhe
bewahrt hat . Die Geschäfte des deutschen Bevollmächtigten
in Ovveln werden bis auf weiteres von dem Stellvertreter
des Fürsten Hatzfeldt. dem Grafen P r a s chm a . weiter-
geführt.

Bor dem Zusammenbruch des Aufstandes.
Dz. Berlin . 14. Mai . Blättsrmeldungen aus Katto-

w i tz zufolge nehmen die Vervflegungsschwierigkeiten bei den
polnischen Insurgenten immer größeren Umfang an . Laut
„Berl . Lokalanz." habe ein polnischer Führer in Kattowitz
erklärt , dah man in wenigen Tagen mit Sem Zusammen¬
bruch der Insurgenten - Armee  rechnen müsse. Nach
einer Zeitungsmeldimg aus Kattowitz ist ein polnischer Ge-
hrimbeiehl aufgesunden worden , der sich mit den Kämpfen
um Kandrzin  befaßt . Nach dem in dem Befehl enthal¬
tenen Angaben verloren dort die Polen an Toten 175
M a n n.

Der Waffenstillstand.
W.  T.-B. Berlin . 13. Mai . Nach ein« Meldung der ..Voss.

Ztg." aus Breslau widerlegt Korianty  die Bebauv-
titng Leronds über das Nichtbestehen eines Abkom-
mensmitdenJnsurgenten  durch die Veröffentlichung
des Tagesbefehls  der polnischen Kampfgruppe -Ost.
worin es heißt , daß die Festsetzungen der Demarkationslinie
des Waffenstillstandes unterzeichnet seien von dem ftanzö-
sischen Oberst Ladam . dem italienischen Oberstleutnant Pa-
riggi . dem englischen Hauotmann Gascol und durch die Polen
von dem kommandierenden Hauke, Olowski . Foikis und Las-
kcwski. Dieses Abkommen sei dem General Lerond übermit¬
telt worden.

Die Verluste der alliierten Streitkräfte.
Dz. Paris . 14. Mai . Nach einer Havas -Meldung aus

Ovveln  haben die alliierten Streitkräite in Oberschlesien
fclaende Verluste  zu verzeichnen : Franzosen 2 Tote.
7 Verwundete : Italiener  20 Tote . 40 Verwundete : Eng¬
länder  1 Polizeisergeant tot.

Amerika hat kein Interesse an Oberschlesien.
Dz. Washington . 13. Mai . (Havas .) Ts wird erklärt,

daß die Vereinigten Staaten davon abseben  werden,
sich an der Beratung der oberschlesischenFrage zu beteiligen,
wenn sie vor den Obersten Rat kommt. Man ist der Aus-
fassung. dah Oberst Harvey nach den an ihn ergange .ren An¬
weisungen sich nur an der Besprechung solcher Frrgen aktiv
beteiligen soll, die die amerikanischen Interessen berühren.

Preußische Polizisten als Staatsbeamte.
r. Berlin , 13. Mai . (Eia . Drahtbericht .) Der preudi-

iche Minist « des Innern hat angeordnet . daß die Ange-
böriqen der Siartspolizei als unmittelbare Staatsbeamte
einsesiellt Mlden.

Nr 222. ♦ 69. Jahrgang.

Die Dispositionen der neuen Reichs¬
regierung.

Br . Berlin . 14. Mai . (Eigener Drabtbericht .),^Während
der Reichstagsferien  wird das neue Reichskabmett
jene finanziellen Pläne und Eesetzesoorlagen ausarbeiten , die
die Leistung der übernommenen Revarationszablungen er¬
möglichen sollen. Reichskanzler Dr . W i r t h bat bereits als
Finanzminister dahingebende VorichläZe entworfen , die ver¬
mutlich erweitert uno als Grundlage für die Vorlagen benutzt
werden dürften . In diesen Vorlagen werden sich neue
Steuergesetze  befinden . ^ . ,

Mit der Vervollständigung des Kabinetts , dem noch
Auhen-, Finanz - und Wiederaufbauminist « fehlen, durfte ,sich
der Kanzler noch einige Tage Zeit lassen. Das Außenministe¬
rium vor allem dürfte so rasch nicht besetzt werden und der
Reichskanzler eine Zeitlang selbst Auhenminister bleiben.

Cuno und Melchior lehnen ab.
Dz. Berlin . 13. Mai . Wie die „B . 3 . am Mittag"

meldet , lehnte der Generaldirektor Cuno  der vamburg-
Ämerira -Linie von New Pork aus telegraphisch die Uoer-
nabme des Ministeriums des Antzern ab. ebmjo der Smn-
burger Bankier Dr . Melchior  das Rsichssmanz-
portefeuille.

Der Rcichsernährungsminister im besetzten Gebiet
Br . Berlin , 14. Mai . <Eig . Drahtbericht .) Reichs-,

ernährungsminist « Dr . Hermes  wird in der kommenden
Woche im beictzten Gebiet weilen , um mit den Organi¬
sationen d« Verbraucher und Erzeuger über die Maß¬
nahmen zur Sicherung der Ernährung Fühlung zu nehmen.
Die Unabhängigen für die Erfüllung der wirtschaftlichen

Bedingungen.
Dz. Berlin . 14. Mai . Das Zentralkomitee der U. S . B . D.

veröffentlicht in der „Freiheit eine Kundgebung zur poli¬
tischen Lage,  in der das Proletariat aufgefordert wird,
feine ganze geschlossene Machl einzusetzen für das ehrliche
Bemühen  Deutschlands , die wirtschaftlichen Be¬
dingungen  des Entente -Ultimatums zu erfüllen,  und
für die restlose durchzufübcende Entwaffnung und Aburteilung
der Kriegsbeschuldigten.

Frankreich verzichtet auf militärische Zwangsmaßnahmen
D. Paris . 14. Mai . (Eigener Drabtbericht .) Der Mi-

dem Vorsitz von M i l l e r a n d bat gesternnisterrat unter _ _ _ _ _ . ...
Briand  Eelcgenbeit gegeben , seine Kollegen über die aus¬
wärtige Lage zu unterrichten , d. h. ihnen davon Mitteilung
zu machen, dah Frankreich angesichts der bedingungslosen
deutschen Annahme auf militärische Zwangsmahnahmen und
auf den Vormarsch nach Essen  verzichtet . Gleichzeitig bat
Briand  mitgeteilt , dah der Jahrgang 99 bis aus weiteres
unter den Fahnen bleibt.

Das Kabinett Briand nicht in Gefahr.
Dz. Paris , 13. Mai . Ein .Vertreter des „New Aork

Hcrald " sprach mit einer Reibe führender französischer Poli -,
tik« und erfuhr , dah selbst Briandv stärkste politische Gegner
jede Hoffnung ansgegeben  haben , oie Regie¬
rung zu stürzen.  Sie konzentrieren vielmehr ihre An¬
strengungen auf rein finanzielle Betrachtungen in der Abe
jcht. das gegenwärtige Ministerium eher zu stärken als zu
'ehindern . Der Führer des nationalen Blocks, drr Abg.
ikraao.  erklärte unter anderem , das Kabinett Briand lei
nicht in Geßibr . Wenn Briand am 19. Mai vor der Kamm«
den wahren Sinn des Abkommens von London auseinanoer-
jetzcn werde, so sei er . Arago . sicher, dah der Ministerpräsi¬
dent in Anerkennung seiner tatkräftigen Verteidigung der!
sranzösischen Interessen eine achtunggebietende Mehrheit
um sich scharen werde.

Der Londoner Zahlungsplan.
W. T.-B. Paris , 13. Mai . Die Reparationskom-

Mission  beschäftigt sich nach dem „Temps " gegenwärtig mit
der Ausführung der Artikel 5. 6 und 7 des Londoner Zab-
limgsvlanes . Jedes der im Reparationsausschuh vertretenen

soll durch seinen Vertreter besonders die betreffendenLänder . . .
Fragen bearbeiten.

Die Zollabgaben in England.
Dz. London, 13. Mai . Im Unterhaus  teilte Eham»

b e r l a i n mit . dah die Regierung es für u n t u n l i ch halte,
das Gesetz, betr . die Zollabgaben  auf die deutsche Aus¬
fuhr. auszuheben oder solang « ruhen zu lassen, bis sie weitere
Erfahrungen gemacht babe über die Wirkung der Be¬
dingungen . denen Deutschland zugestimmt habe. Der Zollsatz
werde auf 26 Prozent herabgesetzt, und dies« in England er¬
hobene Zollsatz werde an Stelle der allgemeinen Abgaben auk
olle deutschen Ausfuhrgüter treten , nicht ab« eine Ver¬
mehrung der Abgaben bedeuten.

Die angeblichen Befehle des Reichswehrministeriumsin
der „Roten Fahne".

. . __ (Eis . Drahtber .) Das Reichs¬
weh rm  i n i st e r i u m,  teilt mit : Die angeblichen Befehle

Br . Berlin . 14. Mai.

des Reichswehrmin ' sterinms. . . . . . .. . in der „Rute, ; Fahne" vom
13. Mai . morgens , haben eine rasche und elgenarftge Auf¬
klärung gefunden. Wie der Untersuchungsrichter des Reichs¬
gerichts mitteilt , ist der polnische Agent Woznt-
k0 w s k i.  gegen den ein Verfahren wegen Lanoesvorrats
schwebt, aestänoia . diese und ander « Befehle selbst beroestellt,
photographiert und die Photographien die!« Fasswungen
als echte Befehle drr polnischen Regierung übermittelt zu
hoben. Die Photograpbien befinden sich bet den "* '
alten.

Dz.
mit:
unter , „ . „ __
sechs angebliche Befeiue de^ - -
offentlimt , dir vom ersten bis »um letzten Worte gefälscht
sind. Die an sie geknüpften Folgerungen sind demzufolge un¬
wahr . Das Reichswehrministerium wird gegen die „Rota
Sahne " « egen Hochverrats  vorgeben.
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Wiesbadener Nachrichten.
Vfingftwanverungen.

Der Rhein - uitb Taunus klub Wiesbaden , E . V-, schreibt
uns : Die schönste Zeit für den Wunder - und Naturfreund m
die Pfingstniaienzeit , wo sich das Auge an dem frischen, safti¬
gen Grün unserer herrlichen Waldungen , an den üppigen,
blumigen Wiesen und Aue^ und an den wogenden Feldern
erfreuen kann. Bei den nachfolgenden beiden Wandervor¬
schlägen haben wir an diejenigen gedacht, die kein« Zeit
haben , größere Wanderungen auszufubren . aber doch das Be¬
dürfnis Laben, sich an den Schönheiten der Natur zu erfreuen.
Zu diesem Zweck sei der Besuch des Kellerskopfes und der
Hallgarter Zange enrpfohlen. Kellers köpf.  475 Meter
hoch, einer der schönsten und lohnendsten Berne des westlichen
Taunus . Der bequemste Weg führt über Sonnenberg (bis
dahin kann die elektrische Straßenbahn benutzt werden ) nach
Rambach und von da dem Markierungszeichen gelbe oder rot«
Striche oder rote Punkte folgend, nach dem Kellerskopf.
Marschzeit 1!4 bis 2 Stunden . Rückweg entweder zurück nach
Rambach oder den schwarzen Punkten nach über die Platte
zur Stadt , oder den gelben Punkten folgend zur Pulvermuhle
und Niedernhausen und von da mit der Staatsbahn zuruck.
Auf der Bergesböbe ein 18 Meter hoher steinerner Aussichts¬
turm und zwei gastlich eingerichtete Schutzhütten mit gutem
Wirtschastsbetrieb . Hallgarter Zange.  580 Meter,
lohnendster Aussichtsberg des ganzen Rbeingaugebirges . Wir
empfehlen folgenden Weg : Bahnfahrt bis Hattenheim und
von da auf der aussichtsreichen Fahrstraße weiter nach dem
ansehnlichen Winzerdorf Hallgarten mit sehr alter interesian-
ter Kirche. Von da dem Atarkierungszeichen blau « oder rot«
Striche folgend zur Hallgarter Zange . Zum Abstieg wähle
inan entweder den gleichen Weg zurück, oder man folg« dem
Wegezeichen schwarze Striche nach dem berühmten Ausnchts-
berg Bos . 268 Meter , gerade über dem vrelgerühmten Stein-
Lrrg gelegen und an dem Kloster Eberbach und der Heilan-

. statt Eichberg vorbei nach Erbach. von wo die Rückfahrt mit
der Staatsbahn erfolgen kann. Den Gipfel krönt ein architek¬
tonisch herrlicher steinerner Ausfichtsturm und eine Behaglich
eingerichtete Bergfchenke. Zu diesen beiden beliebten Aus-
sichtSbersen führen aber noch eine größere Anzabl anderer
hübscher Wege , die aus der neuen Wegemarkierungskarte vom
westlichen Taunus - und Rheingaugebirge mit Tourenver¬
zeichnis, herausgegeben voin Rhein - und Taunusklub Wies¬
baden . E . V.. zu erleben find.

— Ein - und Ausfuhrgenehmigungen . Die Handwerks¬
kammer Wiesbaden teilt mit : Den Inhabern von Hand¬
werksbetrieben im Kammerbezirk wird zur Kenntnis und.
Beachtung folgendes mitgeteilt : 1. Für sämtliche Ein - und
Ilusfuhrgenehniigungen besteht nur eine  Stelle , und zwar in
Bad Ems . Diele Stelle ist bereits jetzi derart llbOlastel . daß
sie schriftliche Anfragen nicht mehr beantworten kann. Wir
ersuchen daher , etwaig « notwendige Anfragen an die Hand¬
werkskammer zu richten. 2. Die Sacke ist noch nicht geklärt,
und es ist wohl möglich, daß infolge der Annahme des
Ultimatums Milderungen etntreien . deshalb empfiehlt es
sich, möglichst noch etwas zuzustden. 3. Falls die Zollpflicht
voll in Kraft tritt , lind alle Anträge aus Ein - und Ausfuhr¬
genehmigungen aus den Kreiien des Handwerks an die Hand¬
werkskammer zu richten, 4. Für dielen Fall ist.ein« Zentral¬
stelle für die Handwerkskammern errichtet , welche die Anträge
bis zur Unterschrift durch die KontrollbeböMe in Bad Ems
vorzubereiten und täglich durch perlen ' icken Verkehr zu er¬
ledigen hat . Es ist nötig , daß diele Hinweise gegeben und
beachtet werden , weil sonst unübersehbare Schwierigkeiten
und Verzögerungen unvermeidlich sind.

_ Der Staatssekretär für die besrtzten rheinischen Ge¬
biete, der Regierungspräsidenta. D. Dr. Brügge  r. bat
seine Tätigkeit ausgenommen . Seine Diensträum « befinden
sich im Reichsministerium des Innern . Berlin W. 40. Am
Königs ? latz 0.

— Zur Frage der Berkehrsoerbrfferungen mit dem Länd-
chen. Unter der Überschrift ..Eine Gefahr für das Mainzer
Verkehrs - und Eeichäftsleben " schreibt der ..Mainzer Anz.' :
Wir haben dieser Tage schon in kurzen Notizen aut die Pläne
hingewiesen . die zurzeit im blauen Ländchen betrieben ck>er-
den um di« Verkehrsvevbindungen zu, verbessern. Es ban¬
delt stch da einmal um di« Verlängerung der.von Wiesbaden
schon bis Erbenheim lausenden Straßenbahn , zum anderen
um die Einrichtung einer Postautolinie zwichen Hockbeim
und Erbenbeim . Praktisch bedeutet das eine Abschneidung
der ' Ctadt Mainz durch eine aus der Richtung laufende Der-
kebrsader . die im letzten Ende nur den Interessen Wies¬
badens dienen soll. Das Blatt gibt dann unseren Vsricnt in
der Freitag -Morgenausgabe wieder und führt dann weiter
aus ' Die Sachlage geht aus dieser Darlegung so deutlich tm«
nur möglich hervor . Sie bedarf keiner Erläuterung im Sin-
blick amf die Verkehrs - und Geschäftsinteressen von Mainz.
Denn Mainz ist der Rackbarvsatz. auf dessen Kosten di« Plan«

Wiesbadener Tagdlati.
gehen. Es fei nun . wo di« Dinge schon io weit stieben sind,
daran erinnert , daß schon jahrealte Mainzer Absichten b -
stehen, die den Bau einer Straßenbahn von Kastel ins Sin.
terland Vorleben, um eben einen Anschluß iur das blaue-
Ländchen zu schaffen. Leider stnd dies« Absichten zu veOeren
Zeiten unausgeführt geblieben . Ob beute derBaueiner der.
artigen Straßenbahn oder dre Schaffung tonst einer Perbtn
düng, etwa Autolinie , unter den geänderten Vertmltnisseii
möglich wäre , müssen andere Instanzen en>><h«ideii. vier
soll heute nur die Anregung gegeben werden ^ Intereste un-
erer Stadt und ihrer Lebenskraft . Die ^ ache ist. so wie di«
Dinge liegen , dringend einer rascken Prulung w*1*”

— Wie wird das Wetter an Pfingsten,sein 7 Von Wetter
kundiger Seite wird dem „Tags . Korresp . geschrieben.- Mit
den Psingsiausslüglern scheint es in diesem Jahre der Himmel
recht gut zu meinem Das Niedendruckgebiet. das in den erben
Maitagen Uber ganz Mittel - und Nordosteurova lag . bat
einer langsam von Westen einsetzenden Besserung Platz
ma.ben müssen, in deren Gefolge d' e Regenschauer und di«
für dies« Tage ungewöhnliche Kalte allmählich größerer
Freundlichkeit wichen. Ein« wesentliche Änderung der setzt
endlich eingetretenen Schönwetterlage ist ° u<b iur die PfinM-
tage faum &u erwarten . Es thub ^ titlet
nähme der bislang noch bestehenden Wi ndlebba ft>gkeit gcrech-
net werden : oemzufolg« wird ein« gleichmäßige Erwarmung
der Luft einfetzen: die Bewölkung wird nur geringfügig fein,
und die Sonne nack Riedertämvfung stellenweise auiiauchen-
der Morgennebel fast ununterbrochen scheinen. In Gegenden
mit besonders starker Wärmeentwicklung 11 bübtr ini b*n
Nachmittags - und Abendstunden auch örtliche Gewitterbib
dun» zu erwarten : doch werden dir T -mperaturrückaange an»
abends kaum Io stark sühDar sein, daß man vom Ausen,bali
im Freien vertrieben wird . (Wer an solche Weitervoraus-

kann Hä) nun dninack ricklkn. cdnuti .)
- Teure Piingstsvargel . Aus I n g e l b e i m wind uns

berichtet : Die Ausbeute an Spargel bat lim infolge der
Regenmengen in den letzten Tagen ganz bedeutend gehoben.
Auf den rheinischen Soargelmärkten zu Ingelheim und
Heidesbeim herrscht zurzeit täglich einsehr lebhaftes Ge¬
schäftstreiben . Die Preissenkung , dre mit der ergiebigeren
Ernte erwartet wurde , hält bis setzt allerdings mit dem
stärkeren Angebot nicht gleichen schritt . Aui den Markten
zahlen die sich überbietenden Händler immer noch Preist von
4 M. und darüber , so daß im Kleinverkauf in den Städten
gute -Spargel immer noch 5. 5.50 M . pro Pfund kosten.

— Lebensmittelausstellung . Wie bekannt , findet vom 21.
bis 27 August in Frankfurt a, M . ein« vom Reichsverband
der Deutschen Kolonialwaren - und Lebensmitielbändler ver¬
anstaltete Relchsausstellun « für Kolonialwaren und Lebens
mittel statt . Die Anmekdevaviere stir die Beschickung di«er
Ausstellung kommen augenblicklich zur Versendung. Inter-
eHenlLN erfüllten Slu&fnivft frctTn Ötönlfurl (Vaus
Offenbach).

_ Personenschiffahrt auf dem Rhein . Die Koln-Düsseb
dorier Rheindamvsschinabrt beginnt am Pfingstiamstag m,t
ihrem erweiterten Sommerdienst . Ebenso nimmt di« Nieder¬
ländische Damgfichifs-Neederei am Pfingstsonntag ihren dies¬
jährigen Personendienst aus.

— Die Gesundheitsverhältnisse haben sich in der letzten
Avrilwoche vom 24. bis 30. gegen die Vorwoche im ganzen
wenig verändert . In den deutschen Großstädten mit min¬
destens 100000 Einwohnern , aus denen Berichte vorliegen,
ist di« Sterblichkeit ungefähr in' der gleichen Zahl gestiegen
wie gefallen . In 20 Städten stieg ste. in 22 fiel st«, zum Teil
recht beträchtlich . Sie stieg, auf 1000 Einwohner und auis

ter ' itmet.  in Altona auf  12 .8. Berlin 12.2. Licktenberg
102 Schöneber« 10,5. Breslau 14.3. Kastel 11.4. Chemnitz
13J . Dortmund 10,9. Düsseldorf 11.7. Erfurt 12.8. Gellen-
kirchen 14.4, Hamborn 9J3, Hannover 12.0. Leipzig 11,8.
Magdeburg 14,3. Mainz 18,7, München 11.8. Oberbausen
139 Saarbrücken 19.1. Stuttgart ll .fi. Sit » I in Aachen
aui 15.1. Augsburg 12.7. Barmen 10.4. Wilmersdorf 7.9
Braunschweig 13.0. Bremen 13.1, Dresden 10.2. Elberfeld 9.3
Esten 13.fi. Frankfurt a. M . 9.7. Halle 9.9 Hamburg lO.fi,
Karlsruhe 11,7, Köln 11,7. Lübeck fi.fi. Mannheim 100.jn ?u!«
beim a. d. R , 10.8, Münster i. W , 11,0. Neukölln 3.3, Nürn¬
berg 0 4 Plauen i. V . 11.0. Stettin 11 4. E ' eichgeblieben ist
die Sterblichkeit in Böckum mit 14.8. Kiel 12.fi und Königs¬
berg 14.7. Die Zahlen fehlen aus Charlottenburg . Krefeld.
Duisburg und Wiesbaden.

— Borstckt. Vom Zentralverband des Deutschen Bank-
nnd Bankicrgewerbes w:rd uns geschrieben. Eine in Chem¬
nitz ansässige „Allgemeine Vorwertunosgesellschaft b. m S'
on deren Svitze ein Herr Hermann Rodiger steht, bemüht sich
im Reklamewege um Unterbringung von ihr ausgegcbener
8 prozcntigen Obligationen , deren Vorzüge vor der Kavital-
onlage bei Soarkaiien sie nachdrücklich rühmt Das Akttvge-
schält der Gesellschaft besteht in der E e w a h r u n g v o n
Darlehen an  M i n d e r b e ml t t e l i e. welche ab und
zu Unterstützungen bedürfen , zu Bedingungen , die in hohem
Maße bedenklich erscheinen. Personen , welche mit der Gesell-

Aus Aunft und Leben.
» Artur Schnitzler, der Dichter des „Reigen ", begeht am

15. Mat seinen 6 0. Geburtstag.  Sein erster dramati¬
scher Versuch war der „Anatol ". der erst m dieser Spielzeit
am Wiesbadener Staatstheater " neu einstudiert gegeben
wurde . Bom „Anatol " bis zu dem letzten „Casanova -Lust¬
spiel Schnitzlers , das ist von einer Cchaffenszeil . die etwa um
1890 begann und 1920 noch nicht erlahmt war . bat Schnitzler
immer nur um di« Liebe und den Tod. ^ei iu ibr gehört , her-
mngedicktet. Werke wie „Der lunge Medardus ' . m denen
er sid) vcm seineinTĥema entfernt batte , sind ihin auch nur
bruchstückweisegeglückt. Sein « rundesten Arbeiten waren
dem Phänomen der erotischen Leidenschaft gewidmet , vom
„Anatol " zur „Liebelei " , von den „Lebend(gen Stunden bis
zum „Einsamen Weg". Hat er im „Anatoll die kleinen
Wfsären des „jungen Herrn " aus gutem Wiener Haus gemalt,
so bat er in der „Liebelei " das Trauerwiel des „Süßen
Mädels " gegeben, in den „Lebendigen Stunden " bat er die
durch Literatur entstandene Parodie aus eine Liebestragodie
dargestellt . im „Freiwild " bat er sich mit dem Lrebesschickial
der Schauspielerin zum erstenmal beschastigt. Im „Reigen .
dessen jüngste Auffübrungsverbote in Berlin und a. O. noch
in Erinnerung sein dürften , marichieren alle Schnitzlerfiguren
seiner Komödien aus : Das süße Akädel. der lunge Herr , die
anständig« Frau , der Schriftsteller , die Schausvielerin usw.
Im .Reigen " sind alle Schnitzlerdramen enthalten . Weil ste
alle erotische Komödien sind, deshalb finden sie im „Reigen
Platz der die Erkalte aus ihnen gibt . Artur Schnitzler ist.
wie Stefan Großmarm schreibt, viele Jabr lang der mondäne
Dichter W' ens . Sohn eines berühmten Gelehrten , selber Arzt,
gute Erscheinung , nicht ohne ganz leise und deshalb annebm.
bare Selbstgefälligkeit , in der Konversation still- woblerzogen
von angenehmem , feinem Witz, guter Rtusiker. Weltmann , in
beba«lichen wirtschaftlichen Verhältnissen , nicht arm . aber
auch nicht reich, und zu alledem noch e,n bißchen Metancko.
liker Scknitzlers „Reigen " ist vor mehr als zwanzig Jahren
— er ist 1897 erschienen — nur für Freunde gedruckt worden.
Erst später kam er durch einen Wiener Verlag in den Handel.

* „Mein Lebenslauf ist Lieb und Lust (Zu Mahl-
manns 150. Geburtstag .) Manche Dichter, die in lbrer Zeit
ein« reiche und erfolgreiche Tätigkeit entfalteten , leben beute
nur noch in ein paar Liedern fort , di« zu Volksliedern ge-
worden sind. Dies chauch bei Siegfried August Mabllnann
der Fall , der am 13. Mai 1771 zu Leipzig geboren wurde und
in der Epoche unserer klassischen und romantischen Literatur
«tu Schriftsteller von großem Einfluß war . dessen Name aber

heute verschollen ist. „Mein Lebenslauf ist Lieb und Lust und
lauter Liedersan ? . „Weg mit den Grillen und Sorgen.
Brüder , es lacht uns der Morgen lel ger Jugend noch heut
m5b andere seiner fr licken Eesellicka'ftslleder erklingen noch
hente von aller Mund : aber wie wenige wissen etwas von
dem trefflichen Mann , der sie gedichtet? Mablmann hat nach
dem Studium der Rechte als voiineister größere Reisen ge¬
macht und ließ sich dann in Leipzig rtict>«r roô,er 1805 toi«
Redaktion der ..Zeitung für die elegante Welt übernahm.
Dies Blatt , das er zehn Jahre hindurch leitete , war damals
die geleienste Zeitschrift und ist das Vorbild iur all die übri¬
gen belletristischen Unternehmungen geworden, di« darnach
hervortraten . Im Jahre 1810 übernahm er auck nock die Her-
ausgolbe der „Leipziger ZeitungK eines politischen Blattes,
in dem er es wagte , gegen Napoleon auizutreten . obgleich ia
das damalige Sachsen sich dem Franzoienkalier völlig an«e-
schlosien hatte . Er wurde deshalb im Jahre 1813 m der
Zitadelle von Erfurt gefangen gefetzt. Mablmann hat wah¬
rend seiner Tätigkeit als Redakteur iebr viel geschrieben. Am
glücklichsten war er wohl in leinen Gedickten, die sich noch
lange lebendig erhielten und noch beute durch ihren irischen
klaren Klang erfreuen : sie haben eine geickickte Neuausgab«
in Reclams Univerial -Bibllothek etiabren . Viele dieser
fröhlichen und frischen Lieder , in denen e,ne wohlgemute
Fröhlichkeit sich naiv äußert , eigneten st« vortrefflich zum
GeBng und sind von den besten Komponisten seiner Zeit , von
Reichardk. Himmel u. a.. vertont worden. Doch auch sonst
findet stch noch mancherlei Intereffantes . wenn man die
Bände feiner „Sämtlichen Cchrriten" durckbiattert . Da trifft
man hübicke Erzählungen und anmutige Märchen, volkstüm¬
liche Marionettensviele und Sanswurst 'zenen. die sich auch
heut« noch auf einem Puppentheater nicht Übel ausnebmen
würden , und klug- kritische Aufsätze über Tbeater und Dich¬
tung . über die Licht- und Schattenseiten des Stadtlebens uiw.

Aleine Ltzronik.
Tbeater »nd Literatur . Ein neues Werk von Ludwig

Fulda . „Des Esels Schatten ' . Lustspiel in 3 Aui-
ziigen würde vom Nationaltheater Mannheim  zur
alleinigen Uraufführung erworben . — Die Direktion des
Würzburger  Stadttheaters ist dem Direktor Rolf
Bertram  auf weiter « fünf Jahre übertragen worden. —
Di« erste Tagung des Verbands gemeinnli big « r
Tbeater  fand in Mannheim  statt . Die äffentllichen
Verhandlungen begannen mit einem Vortrag 'des Generat-
sekretürs der Volksbühnen Dr. Nestriepke (Berlin ) über die
praktische Auswertung des Volksbübiiengedankens . Die
Abend Versammlung im Museumsaal leitete em Vortrag des

Abend-Ausgabe. ErstesMatt. Rr. « &_
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Aus Provinz und Nachbarschaft.
Eine Gedenkfeier in Dotzheim.

- Doüb- im 12. Mat . Am letzten Sonntag wurde von der ft " ! «
i , tfjfn Feuerwehr  Im SUthnu»I°»le gelegentlich einet t' hebtn.

ffi. hJnHjiet »u Ehren der 18 g->°a-nen Mitglieder -in- tn Kaizbrond
kunsttoN uusgesithrte Ehientasel in seierlicher Weise enthäll«. uodct auch
die Wehrlapelle durch Vortrag einiger Musikstücke mitwirkte. Aeben der
mit Lorbeerbäumen umgebenen Tasel hielten zwei Feuerwehrleute m» g-.
ick.ultrrtem» Veil « dt« Ehrrnwnche. Ausgehend non dem Wabllpruche der
W-hr „Sott ur Ehr. dem Nächsten zur ffieftt*. hielt Herr « »' S-' meist«

p 0 1 kh 0 r st die EnthüllungsanIprachê ^ An^ deî Neter^ beteiligtei^ lch

Münchener Generalintendanten Geheimrat Dr . Z e i ß über
das gemeinnützige Tbeater tn der Vergangenbelt eni. Als
letzte Rednerin sprach Luise Dumont -Lindemann über dl« De-,
deutung und Pflege des Wortes am Tbeater . In den
Theatern herrsche heute nicht mehr das Wort , sondern der
szenische Apparat . Je tiefer und tonzentrierter aber eine
Dichtung sei. um so mehr müsse der dekorative Rahmen zu-

rUtft »itbenbt Kunst und Musik. Die Uraufführung von Engen
d'Alberts  Opel „Scirocco"  im Hessischen Luŝ es-
theater zu D a r m st a d t unter musikalischerLeitung Michael
Ballings und unter szenischer Leitung Gustav Hartumgs . der
der Komvonist beiwohnen wird , ist aus Psingstmontag . den
16. Mäi . festgesetzt. — Das auf Pfingsten angeletzt, Mar-
R « g e r - F est in B r e s 1 a u muß. wie uns mitgeteilt wird,
wegen der durch den Poleneinsall geschaffenen Lage auf un-
bestimmte Zeit verschoben,  werden Nähere Nachrichten
über Ort und Zeitounkt des Festes werden seinerzeit bekannt-
gegeben. -- Die Auffindung eines alten Stammbaums
der Familie Johann Sebastian  B a ch ist in Wech¬
mar bei Eotba durch Zufall gelungen. Der Stammbaum
zeigt unverkennbar ein hohes Alter . Er ist nach beraldücker
Art in Form einer stark verästeten knorrigen Eiche gemalt,
die von unten bis oben herzförmig« Schilder tragt . Jedes
dieser Schilder enthält sauber und genealogisch zuverlässig
die einzelnen Generationen . Als Stammvater ist Veit
Bach  angegeben , der nachweislich in Ohrdruf gelebt bat.
von wo aus sich di« Familie nach Wechmar und Eisenach und
von hier aus über das ganze übrige Thüringen verzweigte . —
In der Queensball in London  bat der Piolinist Fritz
Kreisler  das erst« deutsch« Konzert seit Kriegsausbruch
gegeben. Die Polizes batte Störungen befürchtet, da einige
Kriegsteilnehmer Kundgebungen angedrovt batten . Statt
dessen wurde dem deutschen Künstler ein« begeisterte Auf¬
nahme bereitet . In den Pau !«n und am Schluß erntet«
Kreisler stürmischen Beifall . Einig « Mustker von London
überreichten Kreisler einen Lorbeerkranz. — Wie die „B . Z."
meldet , wird künftig wieder jedes Berliner Museum
Sonntags und an zwei Werktagen unentgeltlich  geöff¬
net fein , und zwar an jedem Tage ein Museum.

Wissenschaft und Technik. Der Mannheimer  Ver-
kehrsvrrein bat beschlossen, gemeinsam mit der Ortsgruvv«
Mannheim des Bundes Deutscher Architekten im September
dieses Jabres ein« großzügige Wohnungs- und
B a ustossa u sstel l u ne zu veranstalten. — Maxim
Gorki  wendet (icfi durch die finnische Presse an dt»
ganze Welt , um Hilf« für Vertreter der russischen
Intelligenz  zu erbitten . Gorki teilt mit . 4- bis 5000
Gelehrte ständen vor der Hungersuot
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die Wehrleute In Paradeuniform , die Spitzen der Ortsbehürd «, dir Hint
bliebsnen der Gefallenen und noch sonstige « äste. Di- Tafel ist von
dem BtSbelzeichner Herrn Fritz Franz hier angefrrttgt , der kunstvolle
Rahmen ein« Stiftung des Ehrenkommandanten Herrn Bürgermeister a.
D. Rofsel. — Die Strempreise  betragen für den Monat April sür
Licht 3 M . mid für Kraft L.60 M . pr , Kilowattstunde . — Der im
vorigen Jahre gegründet« Haus - und Grundbesitzernerri«
,ühlt jetzt bereit , die doppelte Zahl der Mitglieder gegenüber de« 7b
Mitgliedern bei der Gründung . In der letzten Mitgliederversammlung
wurde 1 beschlossen, an den bevorstehenden Eemeindewahlen sich mit einer
eigenen Liste zu beteilige« . Gin Vorstandsmitglied ist oeggezogen . dafür
wurde Herr Julius Paul ^ -»ähtt.

Sin städtischer Mlichkentrolke», »l, Fälscher.
r . Frankfurt ». *». , IX. Mai . Ein Landwirt in Hammerstein ( Kreis

Wetzlars liefert « an dar städtisch« Ledenrmittelamt Milch . Die Stallproben
konnten nicht beanstandet werden, dagegen ergaben Proben aus dem in
Frankfurt angelangten plombierten Kannen , daß eine starke Entrahmung
stattgefunden haben muhte . Der Landwirt erhielt einen Strafbefehl über
eine Woche Gefängnis und 1Mb M . Geldstrafe , erhob aber Einspruch und
stellte die Fälschung in Abrede . Da , Schöffengericht in Frankfurt sprach
ihn aus Mangel an Beweisen ftei , nachdem in der Verhandlung von dem
Verteidiger darauf hingewieson worden war , datz vor einige « Tagen der
Milchkontrollenr Ellert des Lebenrmittelamtes dabei erwischt worden sei,
als er au, plombierten Kannen Rahm abschöpste. Ellert wurde sefort
verhaftet . Sr soll rm Monat etwa 1000 Liter Rahm beseitigt baten , in¬
dem er die von auswärts ankommenden plombierten Kannen öffnet«,
kontrollierte und wieder oerschloh. Die Nachricht oon der Berbaitung
des Kontrolleurs hat fich rasch oerbreitet und es find beim Direktor des
Rahrungsmittel -llntersuchuugsamtes bereit » «ine Anzahl von Milchprodu¬
zenten. gegen die Verfahren wegen Milchfälschung schwebte« , mit Be¬
schwerden hervorgetretrn , In de» st« auf ihre Schuldlosigkeit verweisen.

*

el . Kochhelm, 11. Mai . Mit Ablauf de» Menat , April ist dir
Suppenküche  für Verabreichung ein«, warmen Frühstück» a« arme
und unterernährt , Schulkinder eingestellt  worden . Äber lüb Kinder
wurden seit November täglich gespeist. Wie verlautet , soll dt , Speisung
in den Wintermonaten wieder ausgenommen werden . — Di « hiepg« ge-
werbliche Fortbildungsschule  ist schon seit Herbst vorigen Jahre»
geschloffen. Dem Vernehmen nach soll ein« Vereinbarung zwischen Ge-
meindekörperschaften und Lehrerschaft in de- Honorarstage nicht zu er¬
zielen giwesen sein.

«I. L- ngens-hw- lb- ch, 11. Mar . Hier wurde ein „Kaufmännischer
Verein"  gegründet . Der Vorstand besteht aus vier Mitgl >«d-r« und
wird durch einen Arbeitsausschuh von fünf Herren aus allen Geschäft»,
zweigen unterstützt. Ter Verein hat bei der Polizeiverwaltung .den An¬
trag gestellt, di- Verkaufszeit an Sonntagen  von 11%  bi»
1 Uhr beizubehaltsn und abends 7 Uhr sämtliche Läden zu schliehen. Auch
die Verbesserung der Verbindung auf der Aarbahn durch Einlegung neuer
Züge bezw. Triebwagen , Bekämpfung des Hausterer - und Waicherloger-
unwefcns , gemeinschaftliche und grohzügige Reklame , Ausarbrilung eine»
Branchenverzeichniffe» der Mitglieder hat der neue Verein in sein Pro¬
gramm ausgenommen.

Spork
Wiesbadener Rennen.

Vorschau aus Pfingfi -Montag.
Die Dorbefsrechung für di« Rennen am Pfingst -Montag leidet natürlich

tarunt -r , dah ,ur Zeit der Niederschrift die Ergebniff « de» Samstag»
noch nicht oorlisgen . Im Maikäferpreis  dürste für die Opelschen
Pferde die Strecke vielleicht etwas zu weit fein. „Savanyu " , „Sternhagel"
und di« beiden Ofthetmfchen Pferde „Baltazar " und „Fövezer"
könnten ihnen leicht den Weg zum Sieg perlegen.

Den Preis vom Spessart  muh wieder einer der Opelschen Ver¬
treter gegen „Taurus " und „Domino " verteidigen . „Rih " könnte diesmal
vor „Taurus " unterliegen , „F a o » r i t t a" oder „G e r a l d i n e"
wohh -kaum.

Im Preis von der Haardt  findet man wieder „Opanke",
„Jahn ", „Minnesang ", „Sultana ", „Harangod " und „Komeika". Da durch¬
aus ungewiß ist, wer am Start erscheint, muh man „O p a n k e" an
erster Stelle nennen gegen „Harangod " und „Jahn ".

Im Nachtigallen - Jagdrennen ist „Fliegender Aar"
dec Matador . „La Faridondainc " lief in Mannheim gut und ist zu be¬
achten. Bei tiefem Boden ist sehr m»t „In Front " zu rechnen. „Bravade"
lieferte zuletzt ein ausgezeichnetes Rennen.

Im Preis vom Westerwald  kehrt „Pinguin " wieder , aber
er hat in „Koset"  neben den Opelschen Pferden einen harten Gegner.
Wir glauben sogar, daß diesmal der gute Fels -Sohn dis Oberhand be¬
hält trotz allen Gewichts, da er eigens für dieses Rennen präpariert wurde.

Den Preis von der Platte  bestreitet unter Höchstgewicht ein
gutes Pferd wie „Andersen", der über die lang « Strecke wohl nach Hause
kommen sollte. „Bogarwo " ist ein guter Steher , auch „Savanyu " steht
in diesem Ruf , der alte „Jahn " ist auch mit Aufgewicht für seinen Sieg
noch günstig daran . Wir erwarten „Anders«  n" vor „Bogarwo ".

Das Schmetterlings - Jagdrennen^  hat der Stall Hecker
mit „Opanke" oder noch wahrscheinlicher „R - d u l e st i" in der Hand.
Zu wehren hat er fich gegen die Vertreter des Stalles Stetten , „Titus "^
,.Ludendorff II " oder „Eilenburg ". „Colette " sei ihr vorjähriger Wies-
hadener Miez unoergeffe«.

• Fußball . Die Wiesbadener Freien Turner empfange « am Pfingst-
Montag den stärksten Gegner de, Kreises , die Freien Turner Griesheim,
mit drei Mannschaften . Vormittags 10%  Uhr spielt die S., 2 Uhr di«
2. und um . i  Uhr di« 1 Mannschaft.

* Radsport . Die Vereinigung der Bundes -Radfahrer -Veieine und Einzel,
fahrer des Gau 9 im besetzten Gebiet konnte den „Großen Preis ron Süd.
Westdeutschrand" im 2er Radballspiel am 22. Mai 1921 im Wintergarten
durch Stiftung ibrcr Freund - und Mitglieder zu einem sportlichen Ereig.
«iS allerersten Ranges ausbauen . Um dir Preis « von 1000 M ., S00 M
Md die neu : künstlerische Plakette der Vereinigung (Entwurf Eäffl , Kunst-
gmpeibeschule Wiesbaden ) wird der schärfste Kampf entbrennen Zu
diesem Wettbewerb haben di- besten europäischen Radballspieler . Gebr
Richter -Grohlichterselde, auherbem die eisten süddeutschen Gau- und Kreis-

Wiesbadens ? TagblatK._ Ns,»L-A«s8nse. erstes Bia«, seit*i
meister K. Breuntg -S .-sger-Oberrad und Bceunig -Eleiser , „Germania ' -Frank,
fort , gemeldet. . Auch die Preise von 500 M . und MS M . nm die Bronze-
plakette im Ser Kunftteigen sowie auch im Ser Schmuck« igen werden
guten Sport nach Wiesbaden bringen . — Die erste diesjährige Wander¬
fahrt des Gau g B . D. R . am letzten Sonntag gestaltete sich zu e' n-r
imposanten Kundgebung des Radsports im besetzten Gebiet . Etwa 239
Fahrer au» Frankfurt und Umgebung und etwa 2M> aus dem übrige«
Gaugebiet fanden sich in Wiesbaden  zusammen , um dir gemeinlome
Fahrt durch den Taunus über Idstein nach Eppstein zurückzulrgen. DI-
nächst« Wanderfahrt führt durch das Kinziztal über Gelnhausen nach
Büdingen.

t * « uoschreibaug des Stadt - und Sandoerbande , für LeibesSbangen für
di« Reichsjugendkämpfe (28. Juni 1921) . A : Wettkämpfe für die männ¬
liche  Jugend . 1. Altersklaffe , Jahrgang 1908 und 1997 (Knaben ) : Drei¬
kampf: 190-Metsrlaus . Weitsprung , Echlagballwurf , Sieger ist, wer min¬
destens 19 Punkte erzielt . 2. Altersklasse . Jahrgang 1998 und 1993: Sechs-
k- mpf: 199-Meierlauf , Hochsprung, Schlagballwurf , je eine Pflichtübung an
Rick, Barren und Pferd . Sieger ist, wer wenigstens 89 Punkte erzielt.
3. Altersklaffe , Jahrgang 1901 und 1908: Sechskampf : 199-Mcterlauf , Weit¬
sprung, Kugelstoßen, 8 Kilogr ., je ein« Pflichtübung an Reck, Barren und
Pferd . Sieger ist, wer wenigstens 89 Punkte erzielt . B : Wettkämpfe für
di» w «i b l i ch> Jugend : 1. Mtersklaffe , Jahrgang 1998 und 1997 (Mäd¬
chen) : Dreikampf : TL-Meterlauf , Hochfprnng, Schlagballwurf . Siegerin
ist, wer mindestens 40 Punkt « erzielt . 2. Altersklaff «: Jahrgang 1996 uni
1993: Vierkampf : 73-Meterlauf , Echlagballwurf , je eine Pflichtübung an
Reck und Barren . Siegerin ist, « er mindestens 32 Punkte erzielt . 8.
Altersklaffe, Jahrgang 1991- und 1903: Vierkampf : 78-Mctorlauf , Kugel-
ftoheu, 8 Kilogr ., und je eine Pflichtübung an Reck und Barren . Nähere
Zeit - und Platzbestimmung folgt später . Namentliche Meldungen
find bis spätestens 19. Juni 1921 an Herrn E . Fleinert , Moritzstr. 7, zu
richten. Spätere Anmeldungen werden nicht angenommen . — Der Lauf
„R e n «b a h » ü af f e l", Wanderpreis des Herrn o. Opel , wird anlählich
der deutschen Herbst-Rennen im Oktober - abgehalten . Sttecke 19 X 299
Meter — 2000 Meter . (Bercinsstaffel ) .

Handelsteif.
Berliner BSrse.

A Berlin, 13. Mai. Die wesentliche Besserung desMarkkurses  im Anslande verfehlte nicht, die Börse in guter
Stimmung zu erhalten. Meinangskäafe steigerten vorwiegend
die Aktien, wenn auch die Kursbewegung infolge von Gewinn-
realisiemngen, die mit Rücksicht auf die bevorstehende dreitägige
Feiertagspau.se stattfanden, kein einheitliches Bild bot. Recht
fest leigten sich Sohiffahrtsiktien. Von Montanpapieren waren
besonders Deutsch Luxemburger, Gelsenkirchen und Lothringer
belebt. Im Verlaufe erlahmte die Geschäftstätigkeit, wozu die
Schwankungen der Devisenkurse, die nach dem starken Rück¬
gang am Vormittag sieh im allgemeinen befestigten, beitrugen.
Valutapapiere waren meist niedriger , insbesondere auch Mexi¬
kaner. Am Anlagemarkt behauptete sich der Kursstand. Nächste
Börse Dienstag.

Kurse vom 13. Mal 1991.
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Bank-Aktien.
Berliner Handeleges.
Commeri .- u . Dko .-B.
Dannstldter Bank . .
Deutsche Bank.
Disoonto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Credhbank .
Natlon .-B. k. Deutsch !.
Oesterr . Kredtt -Anst.
Reichshank.
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»08 .50
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,10 .50
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Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke

Industrie-Aktien
902 .00
240 .00
4 (50 .00
291 . 50
387 .50
590 .00
715 .00
446 .00
470 .00
583 .00
440 .00
323 . 75
3S8X >0
1093 .0
648 .00
572 .00
553 .00
200 . 00
910 .00
478 .00
316 .00
950 .00
535 .00
279 .50

00 .00
337 .00
400 .00
433 .33
495X10

Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektria . .
Bad . Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochnmer Gufistahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielel . M. .Dtach . Walt . u. Man.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ge». .
Elberfelder Farben ! .
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichahütte . . . .
Felten 4c Guilleaume
Gasmotoren Denis . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerk»

Harjwner BergbauAuüermann 314 .75

Dir.
0
0
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0

30
8

13
8
5

12
15
6 ,
6

14
17
16
8

25
14
12
«

12
15
0

20
8

12
5»/s

20
15
15
12

Hohenlohwwerke . . .
Höoeh Elsen u . Stahl
Ilse Bergbau >
Königs - u . UantMli
Kali Aaehersleben . .
Koatheün CeButoM . .
Kronprinz Metall !. . .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

, Eia .-Ind.
„ Koksw . .

Orenetein u . Koppel
Phön .-Bergb . « .Hütte
Porzellan !. Kahla . » .
Roeitzer Zucker raff . .
Rhein -Naes . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . , .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwaren ! .
Baehsenwerk.
Schuckert Elektria . .
Siemens u . Hauke . .
Südd . Eisenbahngee.
Verein . Glanartorf -F.
Varsiner Papierfate.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ter -Meer Oh.F
Westeregeln.Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hanna -Dampfschiff . .
Norddeutscher Llo/d
Schantung -Eisonb . . .
Türk . Tabakrogi » . . .
Otarl Minen . . . . . . .

Genuasch eine . . . .

ln " t
247 .50
663 .00
660 .00
335 .00
347 .75
310 .00
845 .00
211 .00
416 .00
315 .00
3 52 .00
598 . 00
2 . 3 .00
879 . 00
475 . 25
549 . 75
669 . 00
600 .00
385 .00
685 . 00
433 . 00
510 .00
3 . 8.00
342 . 00
316 . 00
»49 . 38
304 .00
109 . 00
1189 .0
582 . 00
391 . 75
634 .75
S 20 .00
492 .00
172 .50
307 . 76
152,75
333 .00
1065 .0
435 . 25
410 .50

Weitere beträchtliche Besserung des Markkurses.
Dz. Mainz, 13. Mai. Die Auffassung, daß nun der Weg ge¬

funden sei, der zur Wiederherstellung geregelter Verhältnisse
führt, veranlaßte heute eine weitere Stärkung des Markkurses
im Ausland. Dementsprechend waren die Notierungen im Ber¬
liner Devisenverkehr wieder wesentlich abgeschwächt. Die
Rückgänge betrugen für Amsterdam 1049/io (2077,90), Brüssel
10 (484)4), London 9% (233), New-York 23/'s (58,31 %), Paris
91o/m (497 ), die Schweiz 18% (1036,95 ), Spanien 76% (754,20).
In Amsterdam stieg  die Mark um 24^ , in Zürich uni 35
Punkte, an der New - Yorker Börse  erzielte die Mark
ebenfalls wieder eine sehr beträchtliche Steigerung (von 1,69 auf
1,81 Cents), vermochte sich aber bis Schluß nicht voll zu be¬
haupten. Schlußkurs 1,76. ,

Industrie and Handel.
* Ralle & Ce. A.-G., Biebrich. Aus dem Bericht des Vor¬

standes waren die Betriebe bis In den Monat August hinein gut
beschäftigt. Infolge des Warenhungers, der nach dem Kriege
in der ganzen Welt herrschte, wat die Nachfrage nach Farb¬
stoffen in der ersten Hälfte des Jahres besonders stark, und es
war daher-möglich, die Erzeugnisse zu guten Preisen, die teil¬
weise durch die Entwertung der Mark bedingt waren, abzu-
setzen. Die pharmazeutische Abteilung hat sich im Berichts-
iahre weiterhin günstig entwickelt . Mit der bereits in de*
ersten Hälfte des Jahres einsetzenden Krisis in allen Industrie¬
ländern erfuhr jedoch die Absatzmöglichkeit eine große Ein¬
buße, die durch den Wettbewerb der in andern Ländern neu
erstandenen Farbenindustrie noch verstärkt wurde. l*m die
Überfüllung der Lager zu verhindern, sah sieh die Gesellschaft
zu teilweisen Einschränkungen ihrer Fabrikation genötigt. Große
Schwierigkeiten verursachte die Beschaffung von Kohlen und
Rohmaterialien. — Die Entwicklung des Geschäfts im laufenden
Jahr läßt sich schwer übersehen. Der bereits eingangs erwähnte
Rückgang in der Industrie hat das Unternehmen stark betroffen,
und es steht heute außer Zweifel, daß es mit einem erheblich
geringeren Geschäft zu rechnen haben wird, zumal in wichtigen
Absatzgebieten Schutzzölle oder Lizenzzwang für unsere Erzeug¬
nisse eingefuhrt worden sind. Der Bruttoübershnß des Jahres
1920 beläuft sich einschl. Vortrag auf 1919 (M. 224 287) auf
M. 21 971 614. Davon sind abzusetzen: für Handlung»- und Ver¬
kaufs-Unkosten; Steuern usw. M. 13 527 720, für Teuerung», und
Kindorzulagen, Verluste bei Abgabe von Lebensrnitteln und Tex¬
tilwaren, Beamten- und Arbeiterkantine , Beamten-Pensionskasse,
Angestelltenversicherung, Krankenkasse usw. M. 3180 899, für
Zinsen M. 146 200, für Amortisation, Verluste bei Kunden M.
577 206, für Werkerhaltungsfonds M. 1500 000, z.us. M. 18 932 025,
bleibt ein Reingewinn  von M. 3 039589, der wie folgt ver¬
teilt werden soll: Zuweisung auf Reservefonds If M. 250 000,
4 Proz. Vordividende an die Aktionäre M. 240 000, Statulen-
mäßige Tantieme M. 189 512, 16 Proz. weitere Dividende an die
Aktionäre M. 960 000,* zur Verfügung des Aufsichtsrates zu
Gunsten von Wohlfahrtszwecken M. 1 Ä0 OOO und den Rest von
250 077 auf neue Rechnung vorzutragen.

* Akt.-Ges. Buderus sehe Eisenwerke in Wetzlar. Per Be-
triehsübsrächuß beträgt 15 110 227 M. (10 779 370 M). Bagegen
erforderten: Handlungsunkosten 4 974 183 (3 664 780) M., Abschrei¬
bungen 6 077 906 (4 565 707) M„ so daß sich einschl. L03 813
(155 900) M. Vortrag aus dem Jahre 1918 ein Reingewinn von
4 361 948 (2 701-780) M. ergibt , aus dem fl. a. 7% Proz. Divi¬
dende auf 28 600 000 M. Stammaktien gleich 3 420 000 (2 137 500)
M., Dividende auf 4 000 000 M. Vorzugsaktien verteilt werden
sollen.

* Schutzverband Deutscher Telgwarcnbetriebe. Am 23 April
wurde in Mannheim ein Scbutzverband Deutscher Teigwaren¬
betriebe gegründet, der den Zusammenschluß der mittleren und
kleineren Betriebe darstellt . Sein Zweck ist Wahrung der In¬
teressen der Mittel- und Kleinbetriebe, sowie Gewähr gerechter
Verteilung des Rohmaterials innerhalb des Teigwaiensvndikats.
Als Syndikus ist Rechtsanwalt Dr. Ernst Wertheimer, Berlin,
bestellt.

Wemt Sic verreisen,
denken Sie daran, in

Ihrem Gepäck eine Schachtel^

Weida
ü®
mitzunehmea.

Sie schützt Sie gegen An¬
steckung , die Folgen von
Erkältungen und ist unent¬
behrlich zu Ihrem persönlichen
Gebrauch.

Echt nur in Blechdosen mit
Schutzmarke

Schlangenbändigerin
in den Apotheken u. Drogerien.

Chefa, ChemisdieFabrik,
Siegburg.
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Vi« Abcrtö-Ausgab« untfatzt 8 Seiten.

Sauptschrtftletter : S . Sekt sch.

Verantwortlich für den polltischen Teil : F . Günther;  für den llnter-
haltungsteil : I . V. : F . Günther:  für den lokalen und provinziellen Teil
sowie Gertchtssaal und Handel : W . Etz ; für di« Anzeigen und Reklamen:

I . SB. : E . Braasch,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Berlag derL . 8che iienb er g'Ichen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftlettung 13 bis l Uhr.

Art und Güte , die Kennzeichen der

ZURMAYEN
ZIGARETTEN
sichern den Ruf der beliebten
Goldne Raute zu 25
Griln-goldne Raute zu 30
Schwarz-goldne Raute zu 40
Stern von Zurmayen zu 50

Marken:
Pfennig,
Pfennig,
Pfennig,
Pfennig» fss
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Ret tfedemhmis  und Bettenfobiih
WIESBADEN

Gegründet 1902.

Größtes und ältestes Spezialgeschäft am Platze. Mauergasse8 u. 15.

Bettfedern
u. Daunen
Mk . e , to , 12 . 50,
20 , 25 , SO , 35,
38 etc.

Fertige
Deckbetten
Mk . 200 , 250,
270 , 300 , 320,
360 , 400.

Fertige
Kissen

Mk . 80 , lOO , 120,
140.

Eigener Roh-Bettfedern-Einkesf
Eigene Bsttfedern- u. Matratzenfahrikation

Lieferant vieler Behörden, Anstalten.
Tausende treuer Kunden.

Anerk. reellste, billigsteu. beste Bezugsquelle.
Matratzen

eigene Fabrikation, allererstklassiges Material, ia Arbeit.
Seegrasmatratzen £ ; 2 , m,  S
K.-Wollmatratzen £ ; Z\  S St
Kapokmatratzen Mk‘ “Iso, £ ’
Roßhaarmatratzen in la Qualitäten.

Nur
erstklassige
Qualitäten,

Riesenauswahl.

Metall-
Betten

Mk . 120 , 140,
ISO , 200 , 259,
300 , 373 , 400.

HoBz-Bcifen
Mk . 170 , ISO , 250 , 275 , 350 , 360 , 375.

Kinder -Boiten
Mk . 90 , 135 , 150 , 180 , 200 , 225 , 300.

Patent -Rahmen
Mk . 120 , 130 , 140 , ISO , 160 , 180 , 190.

Hotel „Herzog von
Erstklassiges Restaurant. KurbauskaSfee . — Konzert.

Nassauische Landesbank, Nassauische Sparkasse
(Mündelsicher , garantiert durch den Bezirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden)

Hauptsitz in Wiesbaden , Rheinstraße «2/44. — Geschäftsstelle : Bismarckring 9.
Ausführung bankmäßiger Geschäfte. = Stahlkammer.

Filialen (Landesbankstellen ) in Diez, Dillenburg , .Eltville , B^ flE™s-/ r"nkf^ thaei^ -’(Ät n)'

HSSBsää :«
v/allmerod l Weilburg . - Außerdem 225 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden.

ssäj;  rÄiSÄwffräSSft «sffi
Ncui Geschäftsstelle Bismai ckring IS. *

Sellerie u. Lauchpilanzen
verkauft

Eürtner Herzog.
Feldweg . ,

hinter d. Manteuffelschuic

Kittanstalt
>ch. Rinke. Neroftrahe 39.
Ttt (.  Vorzellan . Stein¬

gut. Marmor uiw.. feuer-
u. wafierfell. zu haben:
Michelsbera 15. Zm.-L«d.
Freudentbal. Wellrittftr. 13
Hinz. Sihwalb . Str . 29.
Sevb. Rheinltrahe 101.

leder light zu  flberrasdien!
ausschneidenl federzeif gtiltltp !

lär  da . Atelier Hof - Fotograf L . W . Kurtz
Wiesbaden , Friedrlchstraße Np. 14.

Frl.
Inhaber dieses , Frau

Herr
_Str . Nr.

kann sich hiermit auf meine Kosten von Ihnen fotograKerenJassen,
und ist berechtigt zur Entnahme von - Sldck m —— — rormai,

jvfjt,_  ̂folgen anbei als Anzahlung , ( die Restforderung
bitte bei Lieferung auf mich nadizunehmen.

Hodiaditungsvoll
(Adresse des Ausstellers )- - --

Dieser Gutschein kann zu allen möglichen Gelegenheiten als Geschenk
artikel Verwendung linden — bei Geburtstagen , Festtagen etc . , bel A nsch aliu g
neuer Modeartikel und wird rede . v . »i d . jÄ  SS 'ischeine reichlichen Gebrauch machen zu wollen . Weitere Exemplare
Im Atelier erhältlich.

mstrvatü -Krem
seit ' SS? etnilg bewährt

Vorrätig In allen
Apotheken o. Drogerien.
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Von großartig . Wirkung bei

Pickeln
und Mitesser im Gesicht ist
Dbermeyer'S Herba-Setfe.

Zeugnis:
„Ihre Herba-Seife ist

vorzüglich und hat bei
sogenannten Pickeln und
roten Knötchen großartig
gewirkt."
Johannes Briest,Harsleben.

Herba-Seife zu haben in
allen Apoth , Drog . u. Pars.
Best« dt. d. H«rba fluideitratt-
' alatzi Tlem.-tis 'V«, Hermaria

;•/«. « rnica 18**. Salvia 18 */«.

Darmstädter Möbelfabrik
Georg Schwab , Darmstadt

Fabrik und Ausstellungs -Haus:
Heidelberger Straße 129. Telephon 411.

Haus für Wohnungs-Einrichtungen.
Verlangen Sie Abbildungen . F 55

Besuchen Sie die Ausstellung.

empfiehlt für die Festtags
große Auswahl in

Schnittblumen
und Topfpflanzen.

Gebr . Losen
Bismarckring 29. — Fernruf 2091.

Mb.EMjeziniiner
Büfett . Ausziehtisch. sechs
Stühle . 2300 M . Selenem
straße 15 1 links . _

„Dreiring“
Seifen pulver.

„Dreiring“-
Seifenpulver

^ ^ sne &

Herge st . nach patentiertem Verfahren . (Patent in allen Kulturstaaten geschützt ) .

Gibt biülcnweisse Wäsche ! Schont und erixält die Wasche!
Erspart Zelt und Geld  durch höchst gesteigerte Waschkraft .

HaUäfrail , die Wäsche ist Dein Stolz ! So kaufe nur :

,Dreirlng “ ~Seifer »i »ulv _er!
,r » reiring “ ~ K - ernseiIe!

„DrelrIi »g " ~ToIIelteseIfe!
Dreiring-Werke m. b. H., Kommandit- Gesellschaft, Vertriebsstelle : Mainz, Teleph 67.
Lager und Vertretung : Karl Kruse , Wiesbaden , ZIetenring 13 . - Telephon 8981.

Schönes
Damenzimmer
b. a. : Eckschr.. Schreibtisch
mit Äuii .. Tisch. 4 Robcit ..
Lebnsesiel. Teetisch. sai.
900 Mk.. o mass. Nugb .-
Ausziebtisch. Ich. Tullbeit-
deckem. Unterlage , verlch.
Uebergardinen . sow. Tisch¬
decken k 20 Mk.. Deckbett
150 Mk.. sehr gute So,e
m. Weste für mittl . Öta .,
150 Mk.. gute Roßbaar-
matr . 350 Mk., nustb.-vol.
Bett m. Sviungr . 200 Mk
w. Metallbett 80 Mk..
Baneelbieti 20 Mk. zu vk.
Rüdesbeimer Straße 33.

Vdb Bart , rechts._
Knabenrad. neu her., bill
Mayer. Mellribstr. 27. b

Fahrräder
neue u. gebrauchte. Dam -
Rad bill. ,y vk. ächmldt.
Sneiienauftrake 1.

Fahrrad,
gute Bereif ., mit Torv .,
für 480 Mk. zu verkauf
Sedanitrabe 5. Hth. L_

mit vr . Seiet t. u. Frei!
billig su ne« . Seban.
ih flliJLa l.

tzelren-FahrrO
rast neu. mit guter Be
leifuna billig Äu verk.
bei Backfisch. Winkel«
Strabe 8. vtb . 1.

,nur Qualitäfscirbeiin- : öirekf - r-r—- ,
., üom t ' iLi ' sreiler ' '

XfidndigefJjsgt
Besichtigung erbeten . 1

GEBRÜDER LEtCHERl
WIESBADEN , ORAN1EN5TR . 6 .

Dr. mei W. G. PoeBstra
holl . Arzt und Zahnarzt.

0 . Völpel , Dentist
Sprechstunden 8—12 Uhr , 3—6 Uhr.

Privatsprechst . Dr. med . Poclstra
Dienstag und Freitag von 3—6 Uhr.

Langgasse 31 (über der Löwenapotheke ).
Telephon 2757 u. 2040.

Spezialarzt Br.Wollf,Wiesbaden
Wilheimstr. 4, gegenüber Hotel Viktoria.

Gonorrhöe nach eig. wissensch. [Bic' 03.) Methode
Syphilis[Rückenmarkskrankheitenj nurm.Heilserum

ilMmMietiM
erha 'fen u geben
'+ ' ** **** -• h « 11bewahrt « -

aromatisch«

BAjfa/mgungs-öniŝ luf.jM -Htxkn-.ß/u/afi
mub.is/fmc.
Miertn-ß/asm-.IMerk/bs-.G/cW-Mtanta-,/k/r-,
Wurm-,6a//ens/m-,S/uMvsfiopft/ng3-/fmtjfer.
li,  ttote« m4fioH»Jnn  u Onovr* n,W  Wt u 4otft * u « »oWT^ it

ekH2 GLDorfa/vcAert<£■/facht 0.rn.ta/l3ctdOodesbag
Votrfttig bei : Loul« Himmel, Nero-Drogerie, Ner<x
straße 46, Willi. Maehenbeimer , Adler -Drogeria
Ecke Bismarckring u. Dotzheimer Str., Otto Siebesf
Apotheker, Schloß- Drogerie. Marktstraße 9.
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Trinkt das gute Mainzer Utien-Bier!
Niederlage

Wiesbaden:
Mauergasse 6.
Telephon Nr. 577.

f

Im Aufträge des Rentners Heinrich
Schreiber zu Köln werde ich die auf dessen
Namen im Grundbuch von Wiesbaden ein¬
getragenen Grundstücke:

Kartenblatt 28, Parzelle 170, Acker Atzelberg,
groß 16 ar , 15 qm,

Kartenblatt 41, Parzelle 33, Acker Hainer,
groß 12 ar , 60 qm,

Kartenblatt 35 , Parzelle 574/163 , Acker
Sonnenberg , groß 0,81 qm,

Kartenblatt 35 , Parzelle 474/138 , Acker
Sonnenburg , groß 11 ar , 79 qm,

am Freitag , den 20. Mai 1921. mittags
12 Uhr. in meinem Amtslokal Nikolasstr . 20
zu Wiesbaden öffentlich meistbietend versteigern.

Die Versteigerungsbedingungen sind vorher
in meinem Bureau Nikolasstraße 20 , während
der gewöhnlichen Geschäftsstunden, zu erfahren.

Wiesbaden, den 4. Mai 1921. F264
Der Notar:

Ferdinand Becker.

Jagdverpachtung.
Die Nutzung der Jagd in dem gemeinschaftlichen

Jagdbezirk Niedergladbach soll vom 1. April 1922 an
auf die Dauer von 12 Jahren freihändig verpachtet
werden. Die Daditbedingungen können gegen Be»
Ö lung von5Ml von hier bezogen werden. Schrift»e und verschlossene Angebote sind längstens bis
1. Juni d. I . bei dem Unterzeichneten einzureichen.
Die Jagd bestellt aus 368 Hektar Wald - und 307
Hektar F-ldiagd . Euter Wildstand vorhanden.

Niedergladbach, den 12. Mai 1921. F231
_ Der Jagdoorstrber.

Aufforderung.
Wer an den Nachlaß der f  Stau Anna Hoch. Ww ..

Schenkendorfstraße 3. Ansprüche zu stellen bat oder
etwas schuldet, wolle dies innerhalb 8 Tagen bei
oem Unterzeichneten Testamentsvollstrecker anmelden.

Gustav Hunzinger . Schenkendorfstraße 3.

Niederländer
Dampfschiffahrt.

Ab IS . Mai 1921
Tänlick , 8" Uhr bis Koblenz und zurück,
luyiluj 9“ Uhr bis Köln.

Mittwoch u. Sonntag 7" Uhr bis Rotterdam.
Blllige Fahrpreise.

Die Agentur
Schürmann & Co.. G. m. b. H.

Biebrich , den 13. Mai 1921.
löset Büchners Engl . Büfett

rel. 4903 Taunusstraße 23 Tel . 4903
! ! Pfingstsonntag ! t

Diner ! Cour . 10.— Mk.
Suppe nach Clermont

Schinken gek.,
Spargelgemüse

Filetbraten
Compot u. Kartoffeln

Diner I Couv. 10.— Mk.
Potage Clermont

Jambon cuit
Pointes d’asperges

Filet de Boeuf
Compot et pommes natur

Kalter Reis mit Himbeer Riz Trautmannsdorf
V, Pfd . gek. Schinken 8 Mk. I Pastetchen gef. 4.60
gem.  Aufschnitt 4.50—8 Mk. | Maibowle 5.— Mk.

Lürst Bismard"
Bismarckring 16. — Tel. 4731.

Gartenwirtschaft eröffnet!
Kaffee — Kuchen.

An beiden Feiertagen von abends 6 Uhr an:
Warmer Schinken mit Spargel

bausmacher Leberwurst, Kartoffelsalat.
Gut gepflegte Weine u . Biere.

Cdr. Woffert.
Wo gehen wir die Pfingstfeiertagehin?

Nach

Bltuille am Rhein
zur Burg Crass.

ln beiden Feiertagen , ron »' / . Uhr nachmittag « ab

Große Künstler-Konzerte
mtar persönlicher Leitung des Geig« *- Virtuosen

Herrn Karl Snlzbaob.
Zum freundlichen Besuch ladet ergebenst ein

Jean Iflland und Sohn.

♦ DoUuunterhaUungHbende0. lacoby♦
Leitung ! I. V. Max Haaa .1

iiiiiiiiiiiHiiiiifiimiiiininuMiniiimn !iiu !mi <i«iiM» «i>uti !rt !«i(*tesMuiiiMfuiiiimiiiiiiiiiiinuii

Dienstag, den 17. Mai, abends 8% Uhr im Wintergarten

Eallo!i! die neue Operette!
Mitwirkende:

Viltua Itarbaeb, 8tnmy pelerg, 81 Bitz, Ernst Vogler,
Residenztheater Wiesbaden.

Vollständig neues Programm.
Eintrittskarten Mk. 6.—, 6.—, 3.60, 2,60, 1.60

Theaterkasse Blumenthal , Kirchgasse , Telephon 188, 950, Reisebüro
Rettenmayer , Kaiser - Friedrich - Platz , Telephon 2376, Sonntag und

Dienstag XI—1 Uhr an Kasse Wintergarten.

VEREIN
FÜR KUNST und LITERATUR

MAINZ

10. bis 22. Mai 1021,
vben.de 7 Uhr , im großen ^

Ay Saal der „Liedertafel"
ansfirefdhrt vom

Wendling-Quartett
(Stuttgart ).

Donnerstag , 10. Mai : BEETHOVEN:
Quartette Op. 18, Nr . 6, A- dur , Op . 60,
Nr . 1, F-dur , Op. 132, A- molL

Freitag , 20. Mai : SCHUBERT:
Quartett D-moll (Der Tod und daa
Mädchen ), Quintett O- dur.

Samstag , 2L Mal : BRUCKNER —BRAHMS:
Quintette F - dur (Bruckner ), O . dur
(Brahms ). F160

Sonntag , 22. Mal : MOZART:
Quintette D -dur , G-moIl , Es -dur.

Karten für die vier Konzerte:
FÜR MITGLIEDER : Zu Mk. 86.— und 26.—
vom 0. bis 18. Mai emacht , gegen Abgabe des

Abschnitts 8 der Ermäßigungskarte.
FÜR NICHTMITGLIEDER : Zu Mk . 40 .—,
Mk . 80.— u. Mk. 20 .— vom 12.—18. Mai einschüL
Vom 10. Mai ab werden nur Einselkarten
zu Mk . 12.—, Mk. 0.— u. Mk. 6.— ausgegeben.
VERKAUF bei Kittlitz , Sohott & Bieger in
Mainz (TeL 1006) u. 1/( Stunde vor Beginn an
der Abendkasse . — Einzeichnungsliste für Neu¬
anmeldungen liegt bei d. Vorverkauftstelle offen.

&!

Behann lm adiungl
1Fiedermaus-Diels,Mauritiusstr.I, Etkg. | §-
- •uiiiulHitiiiiiiiiiMHiniiiiHiimiiiiiiiiimmMimtntmfiiii »« “ '

Grades Pfingstfest
|iinnimwnMHiiimimimim mii tininnmiiMiiiiiniinnmH j

mit Tanz
glllMtlllMItlltMItllMMMIIIimMMIMMItMtOIMIHtiminMMMMIMt

| Samstag Sonntag Montag, j
\ Bcstgepflegte Weine. Herabges . Preise . -
I Vorzug!. Küche. O. Schroff . |

MSMWchasmck JilDa“L8.
Ergründet 1885.

Am 2. Pfingstfeiertag . den 16. Mat 1921:

Familien -Ausflug
nach Sonnenberg
Rest. »Kaisersaal" (Bes. « . Köhler).

Das. Ersangsvorträge . Tbeateraufiübrung u. Taus
Tanzleitung : Herr Tanzlebrer Abels Deneckrr.

Mitglieder . Freunde und Gönner sind herzlichst
ein geladen. Besondere Einladungen ergehen nicht.

liimmmirnhana " ûeste Platten . Reparatur , fachgem.OJlUIIUllUjjyUUe, «tan». «tendstraße1», Tai. 460«.

^Mandolinen -Klub

„Meie Mer"
Gegr 1912.

Mtn - sten 1821:Hauptlvllndecllng.
Treffpunkt am 15. Mai.

6.45 Ubr : Sauptbabnhok.
Abfahrt : 7.20 Uhr nach
Laufenselden.  _

Apfelwein
.1920er Speierling'
Ia hochprozent . Qualität!
V, Flasche ~ —
ohne Glas ^ | i
ohne Steuer
bei Mehrabnahme billiger.

A. Kriessing
Albrechtstr . 8. TeL 1750.

Tannen -! . . .
■J.f'O t „ 4 Mir . lang , per
Stück 80 Pf .. Earten-
bänschen- und Ecländer-
matcrial emoi. K. Schurs.
Aarltcaße 2« Tel . 3871.

Frischmelkende Ließezu verk. Landua . Mainzer
Straße 160  _

2 Wolfshunde
7 Wacken alt . reine Rasse,
billig »u verk. Anzuirhen
täglich von 10 bis 8 Uhr.
Wlilstrohe ??, Pars , r.

Vertiko, Sofa.
Kleiderschrank. Tr .«Sviea ..
Kinderbett . Walchkomm..
Küchenrinrichtnnn bill. zu
verk. öelenenstr . 1. 1 r.
Zu kaufen gesucht

Klavier
nicht über 4000 Mk. Er¬
bitte Briese u. (5. 491 an
den Taabl .-Verlag.

Zu kaufen gesucht:

2 Klampfe
. ein besseres, evtl .auch,

bl . Flügel
Isowie ein Uebungs - I
| klarier (kann auch (
schon älter sein). An -.

’ geböte erb. unt. 8.498'
| an den Tagbl .-Verl. (

Gebt . Möbel aller Art
zu kaufen ges. Schorndorf.
Selenenstraß « 3. Bart.

Kußb.-pol. Büfett,
mtttl . Große, oder Itür.
Sviegestbr . zu kaufen gel.
Schorndorf. Delenenstr. 1.

MmMZimmer
auf gleich od. später zu
verm. Pre Ladeiieinriht.
kann käuflich mit über¬
nommen werden. Noä.
Adleritraßr 56. 1 t.

Gesucht zum 1. Juli
eine einfache

Stütze
der Hausfrau . Gründliche
Kenntnisse im Kochen u.
Nähen w -
Lohn und
Handlung,li
stellen mit
9

mit tjeugn . zm.
«ach

Kavellsnittatzkgf, ^
w

Achtung! Achtung!
An die arbeitende Bevölkerung.

Am DienStag , 17. Mai findet im Gewerlschaftshaus
(großer Saal ) eine

It
mit folgender Tagesordnung statt:

Je Stellung der MrllnsW
gegen Den neuen Stieg.“

G Referent : Genosse Rink, Offenbach.
Alle Arbeiter müssen in dieser Versammlung erscheinen,

Bereinigt!! KomiMNistW Partei DeuWIands
Sektion der 3. Internationale.

MliiatWaier And„Mer Kriezsopser."
Freie Me!ter-Won(Syndikailsten).
Unabhängige sozialistWe Vereinigung.

I Sonnt.8l/4UhrVortrag,i.SaalANTI
SaaleAdolfstr .3: Der

Christ
und die
Bibel.

Freier Zutritt
lür jedermann.

Restaurant „Drei Hasen", Waldstr.
Eröffnung des Gartenrestaurants!
P ingftmontog , ab 3 Uhr, sow e jeden Dienstag,

Donnerstag , SamStag und Sonntag
EMST Konzert und Tanz im Freien.
Es ladet freunolichst ein I . Waltrabenstein.

Schrammelmusik.

Weinstube „Zum Rebstock"
1 Mauritiusplatz 1. — Telephon 1861.

Empfehle meine
vollständig neurenovierte RestaurationSräume.

Ansgewählte Speisekarte.
Täglich ab 10 Uhr kleine Spezial-Frühstücksplatten.

Nach Theaterschluß noch warme Küche.
Ia Ausschankweine.

Gut gepflegte Flaschenweine.
Angen. Räumlichkeiten für kleine Gesellschaften.

Fr. Ww. Käthe Kümmert.

Pfingsten!
6af£'?anorama„Waldfrieden“

Endstation Dotzheim , Panoramaweg —
Weilburger Tal . — Telephon 6203.

Herrlicher Aufenthalt am Wald.
Wiener Spezialitäten:

Nuß - Kipfel , Nuß -Sfrudel,
Sacher - u . Llnzerforfe.

I Karlshof Rheinsfr . 72
Abendtisdi ! Fm

gut u . reichlich . Im Abonnement 5 Mk.
1

Schierstein!
Gasthaus grüner Baum

weine. hochachtungsvoll Christian Horck

Warnung
vor dem Ankauf einer 14kar . goldenen
Herrenuhr und Panzerkette . Uhr trägt
auf Zifferblatt Fa . Krall , Elberfeld , Rück¬
seite reichlich verziert und Monogramm L. 8.

Belohnung
demjenigen , welcher Uhr und Kette zurück¬
bringt oder zweckdienliche Angaben über

den Verbleib machen kann.

Dittktiv-Institiit„Kosmos“
Luisenstraße 22 Tel. 4180



TleueröffnutiQ.
CaftZu. Weinrestaurant Burghof

Langgasse !9, neben Tagblatthaus, /. Etage.
71eu renovierte Räume und Gesellschaftszimmer mit alten Beguem-

. 1 -■= ?=== tid)heilen ausgestattet. ■ . mr*~
Spezialität:

naturreine Kreszenz - Weine, tytd) im Kusschank preiswert aus
erster Hand ; gute Küche, prima Kaffee, Tee, Eis, Eis-Kaffee, Kakao

und eigene Backwaren. :: Kufmerksame Bedienung ».
Inhaber: Jak. Löt)r.

Cil *z L . Samstag . 14 . Siui 11)21. L̂ êsdaiLener LagbLaLL. NSend-AusgaSa. Erste» Matt. Nr. 222.

ItiLLlLS FrühstQcks**
und Abendgetränk
für Kinder und
Erwachsene!

Enfontimi
Vorzügliche Säug-
lings-Nahrung in

.gesunden und

. . .

i Die altbewährten Nähr- u. Kräftigungsmittel|
in bekannter Güte Z

Erwachsene ! RL F | = letzt wieder m haben = 1 Milä Ihfllfl aill ©fi kranken  Tagen!
WHWtnwantmnmfwamiMtrfTfriirfirHirmfimfflFiiHiminfiiffiiiimrmfimnnifffffimriniimiK•" -»«. Apothoton. Drogerien nd F.inkDst-Handinngsn!
Dort verlange man gratis die Broschüren : „Ratgeber für die Ernährung In gesunden u. kranken Tagen«. „Der jungen Mutter gewidmet “ . „ Hygiama -Tabletten u. ihre Verwendung « .

Hersteller : Pr , TiaeliiSiarärs Nährmittel - Gesellsdiaft m. b. H., Stuttgart - Cannstatt , S

Reparierte Autodecken ailer
Dimens ., neue Autodecken u.
-Schl Suche ',wenig gefahrene

amerikan . Autodecken,
4000kg Altgummi,Zahnkaut¬
schuk , sowie FahrradartikeE.

MM TetepiionQ̂loi

Gesang - Unterricht
Atemtechnitc . Stimmbildung

Meth . Prof . Eugen . Hildach , Frankfurt (Main)
Else Schumann , Konzert - u. Oratoriensängerin

(früher Straßburg i . Eis .)
Wiesbaden , Kaiser -Friedrich -Ring 74, 3.

Sprechstd . 2—4 Uhr.

WeWiMMlWW -MWk
für Ungeziefer.

^Stiller L Sohn , Mainz
Telephon 2116 . Klarastratze 4. Telephon 2116.

Vertilgung von sämtlichem Ungeziefer.
Ir- - Radikale Wanzen - Vernichtung. == = ==

Herrenhüte
Sfroblsüfe werden in kürzester Frist in erst¬
klassiger und fachmännischer Ausführung gereinigt,
gefärbt und umgepresst.

Jenny Matter
Bleichstpasse 9 . — Teleph « 895.

[Färbe zu Häusel
Kleider, Blusen Jücher,
Bänder ,5trümpf «,Garne.
Gardinen ,Spitzen u.s,w.

nur  mit

Heitmann?Farben
Best» f

bewährt G \ Größte
Auswahl

Andere Farben zurückweisen
Alleinige Fabrikanten:

Gebr.HeifrnaniiKöin&Riga

Briefmarken:
Sachsen 3-Pfg .» rot

Vracht -Rriefstücke. bill : ferner:

1 Partie Uebersee«
viele geschnittene, 1. Ausn . ca. 2800 Stück

!v. u , Tel!, fs . 16 000. für Btt . 13 000 au verk.
O. Hase. Frankfurt a/M .. Zeit 68.

Xe '

li

\ Familienandenken , im Nerotal liege« gelassen.
Gegen 500 Mark Belohnung bei Juwelier Herz,

i Webergasse 8, abzugeben.

Verloren
Brieftasche
mit Paß

Md Panieren aus den
amen Zieckermann, aus
«weden . Abzugeben geg.

ove Belohnung Portier
ier Jahreszeiten.

Ein Kneifer
Kurgarten verloren,

ftg. geg. Belohn , Hoiel
ömjMer

entlaufe «.
ot . kur« geschoren,

men
ungerg-

Entlaufen
deutsche bchäselhünbin
'tockbaarig, schwarz. . mit
gelben Abzeichen, auf den
Namen ,.Alta" borendTrug Halsb . m. Aufschl
..von Pelcke. Dausenau
Wtederoringer erhält
lcbnung . Nackricht nach
Wiesbad .. Adelheidstr. 33
Bart . Tel . 6010.

Brauner Mn
mit weitzer Brust , am 11
entlausen . Gegen Belohn.absuü . Frelenwsstratze 41.

Sckwar, -weihe Katze
(Kater ) entlaus Wieder-
ürtnger erhält Belobnung

Goldschmidt.
Faulbrunnenstrabs ö.

Dis glückliche Qeburf ihres Sohnes

IKellmut Carl Otto
zeigen erfreut an

lOilhelm Otto 9rilsse
, und <5rau, ßilly, geb. SOTertz.

Wiesbaden , den 13. SOTai 1921.

Jenny Weis
Hugo Israel

Verlobte.
Nordenstadt

Kr . Wiesbaden.
Cassel

Statt  Karlen l

Friedei Becker
Georg Safran

Verlobte.
Wiesbaden , Pfingsten 1021*

Maria Schloffer
Paul Reinhardt

Verlobte.
Wiesbaden , Pfingsten 1024.

Dr. jur . Josef OChS
Hannah Ochs

geb . Lessel
Vermählte.

Wiesbaden , den 14. Mal 1021.
Schwalbacher Straße ÖL.

Danksagung.
Wen Verwandten und Bekannten, welche

«ns in unseren schweren Tagen so überaus

{rohe TeünaHme bewiesen Haben, unserenerziichsten Dank.

Familie OsröGlb Mittel.
Wiesbaden , den 14. Mai 1921.

(fugenlos)
eigene Anfertigung , in 8,
14u. 18 Krt ., konkurrenz¬

los billig. 306

C. Struck, Goldschmied,
Michelsberg 15. Tel . 2196.

Volle Ktfrperlormen erhalt mau durch
den Gebrauch von Oriental . Kraftpulver

und der Oriental . Krafttabletten . 6
Paket 7.50 Mk. resp. 10 Mk. — Alleinverkauf:

_ Schilfzenhof - Apotheke , Langgasse 11.

MMM-IkMM  WZZ
Für die vielen Beweise Herzlicher Teil¬

nahme bei dem uns so schwer betroffenen
Verluste sprechen wir allen unseren her»,
lichsten Dank aus , besonder« Herrn Pfarrer
D. Schlosser.

Leonhard Klotz und Frau
Wilhelmine, geb. Göthe.

Bestattungs-
Anstalt

u. Sargmagazin

©Hü Ulfa
Gegr. 1860. Fern. 578.

Wallufer ®tt . 8.
Erd - und Feuer-

Bestattung.
Transporte von u>

nach auswärts:
Bestattungsordner des

Vereins für Feuev»
bestattung. E. B.

Elsaffer Platz 8.

Freitag früh 6%  Ubr entschlief sanft
nach längerem , schwerem Lewen mein
lieber , guter Mann , unser lieber Vater.
Schwiegervater . Bruder . Schwager und
Onkel.

Karl Staudt
im 54. Lebensjahre.

In tiefem Schmer»:
Anna Margarete Staudt , seb. Mitteldorf,

nebst Angehörige».
Wiesbaden (BleiMtr . 20). 13. Mai 1921.
Die Beerdigung findet Dienstag nach¬

mittag 3 Ubr vom Portals des Sudfrted-
bofes aus statt.

Schwarze Uleider
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
. Trauer -Mte»
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

MNtb« »tnfachften B» zur
«tfgont *{t«n AuSsützrung.

[SMMöintÄöQÖtn]
SterbeiSll «.

Am 10. Mat: Htnti Paula
Reuter. 8 I . : Äirtfc Martha
Mohr. 8 Monat«. — 11 .1  Witwe
Katharina lluy geb. Sptra,
7gI . j Kaufmann Karl Wann« ,
715 .; Oberpojtlchaffner Wilhelm
Slefferborff, 48I . —12,: Kahr.-
bote Jean Heuß, 71 ; Tag-
IShner Wilhelm Knecht. 7» I .;
Ehefrau Wilheimtne Wimnirr»
geb. Koch, 74 I.

Verwandten u. Bekannten »nr Nachricht,
datz unsere liebe , stets treubesorgte Mutter

Johannette Habicht
nach einem arbeitsreichen Leben im Alter
von 80 Jahren verstorben ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Arnold Habicht.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
17. Mm . nachm. 4H  Uhr . auf dem Eiidnied-
bofe statt.

11.
und

Dur: n trauriges Ereignis starb am
Hi? unser lieber lebensfroher Neffe

der

Willi Rau
im Alter von Sb Jahren.

Di« trauernden HtnterLltebenen:
Familie Ran
Familie löötl.

Di « Beerdigung findet am D
Ubr. auf dem Eudiriedbof statt.

Dienstag.

Heute morgen 5 Ohr entschlief sanft nach langem , schwerem
Leiden mein geliebter Mann , unser treusorgender , guter Vater,
Schwiegervater , Bruder , Sohwager und Onkel

Rechnungsrat Emil JjQjüg©
Oberzahimeister a. D.

im *63. Lebensjahr.
In tiefster Trauer:

Anna Lange, geb. Kopff Berta Lang«
EDI Lange Elsa Lange, geb. Ulm
Ernst Lange Heinz Bruns-Wüstefeld.

Wiesbaden (Herderstr. IT), Büdesheim, Berlin.
Die Leichenfeier und die Einäscherung findet Dienstag , den

17. Mai, vormittags 11 Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Nachruf.
Am 13. Mai verschied unerwartet unser verehrter

Herr Reclmungsrat E * Lange.
Er war uns allen ein Vorbild ernster Pflichterfüllung und

unermüdlichen Fleißes , immer bereit , uns mit Rat und Tat zur
Seite zu stehen.

Wir werden seiner stets in Treue und Dankbarkeit gedenken.
Das Personal des städtischen

Lebensmittel-Verreehnungsamtes(ehern. Museum).
Wiesbaden, den 14. Mai 1921,
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